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DOROTHEUM  WIEN  KUNSTABTEILUNG 


29.  BIS  30.  NOVEMBER  1929 


400.  KUNSTAUKTION 


GEMÄLDE 

GLAS,  PORZELLAN,  MOBILIAR 

UND  ANDERES 


Schaustellung: 

Dienstag,  den  26.,  Mittwoch,  den  27.,  Donnerstag,  den  28.  Novem¬ 
ber  1929,  von  10  bis  6  Uhr  in  den  Kunstsälen,  I.  Stock 


Versteigerung: 

Freitag,  den  29.,  Samstag,  den  30.  November  1929,  ab  3  Uhr  im 
Maria-Theresien-Saal,  I.  Stock,  Aufgang  Hauptstiege 


DOROTHEUM  WIEN,  L,  DOROTHEERG.  17 

ii .  '  iii  .in-  . . .  ii  .  — 


KUNSTABTEILUNG 


EXPERTEN: 

Für  alte  Gemälde: 

DR.  OTTO  BENESCH 

Für  Gemälde  des  18.  bis  20.  Jahrhunderts: 

DR.  BRUNO  GRIMSCHITZ 


Für  Handzeichnungen: 


DR.  HEINRICH  LEPORINI 


Für  Kunstgewerbe: 


DR  LEOPOLD  RUPRECHT 


Für  Teppiche: 


KARL  MOHR 


Für  orientalisches  Kunstgewerbe : 

ANTON  EXNER 

Die  regelmäßige  Zusendung  der  reichillustrierten  Kataloge  aller  von  der  Kunst¬ 
abteilung  veranstalteten  Kunstauktionen  erfolgt  gegen  Einsendung  eines  jähr¬ 
lichen  Spesenbeitrages  von  25  Schilling  beziehungsweise  1 5  Reichsmark  oder 
125  Kc.  Die  erzielten  Meistbote  bringt  regelmäßig  die  „Internationale  Sammler- 
Zeitung“,  Redaktion:  Wien  IX,  Porzellangasse  48. 


AUKTIONSBEDINGUNGEN 


Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Bezahlung  in  öster¬ 
reichischer  Schillingwährung. 

Vom  Ersteher  wird  bei  allen  versteigerten  Posten  zum  Zuschläge 
ein  Aufgeld  von  20^  eingehoben.  Gesteigert  wird  um  10  96  des  Ausrufpreises, 
bezw.  des  letzten  Anbotes,  wobei  der  Betrag  abgerundet  wird. 

Das  Meistbot  ist  vom  Ersteher  bei  der  Auktion  selbst  zu  erlegen. 
Zahlungen  sind  ausnahmslos  dem  ambulanten  Kassier  oder  an  der  Ver¬ 
steigerungskasse  zu  leisten. 

Eine  ausnahmsweise  Zahlungsstundung  bezieht  sich  nur  auf  acht 
Tage,  vom  Tage,  an  dem  der  Kauf  bestätigt  wurde,  an  gerechnet.  Nach 
Ablauf  dieser  Frist  ist  das  Dorotheum  berechtigt,  noch  nicht  bezahlte 
Gegenstände  zu  veräußern  und  einen  etwaigen  Minderertrag  sowie 
Spesen  und  Zinsen  dem  ursprünglichen  Ersteher  aufzulasten. 

Vor  Bezahlung  des  Meistbotes  findet  eine  Ausfolgung  des  erstandenen 
Gegenstandes  nicht  statt. 

Erstandene  Gegenstände  sind,  soweit  sie  geringeren  Umfanges  sind, 
nach  Schluß  der  Auktion  mitzunehmen,  größere  Objekte  am  nächstfolgenden 
Tage  abzuholen.  Vom  vierten  Tage  angefangen  wird  ein  täglicher  Lagerzins 
eingehoben. 

Die  Auktionsleitung  behält  sich  vor,  Posten  zu  trennen,  zu  ver¬ 
einigen,  zurückzuziehen  und  die  Reihenfolge  der  Katalognummern  zu 
unterbrechen. 

Die  Schätzung,  fachliche  Bestimmung  und  Beschreibung  der 
Objekte  erfolgte,  soweit  nicht  Spezialexperten  im  Texte  angegeben 
sind,  durch  die  nebenstehend  genannten  Experten. 

Das  Dorotheum  übernimmt  diesbezüglich  keine 
H  aftun  g. 

Reklamationen  nach  erfolgtem  Zuschläge  aus  Gründen  der 
Schätzung,  Bestimmung,  Beschreibung  oder  des  Erhaltungszustandes 
können  daher  nicht  berücksichtigt  werden,  zumal  sämtliche  Objekte 
zur  Besichtigung  ausgestellt  waren. 

Bezüglich  der  Abwicklung  der  Versteigerungen,  der  Übernahme  der 
Gegenstände,  eventuell  der  Zustellung,  gelten  die  Normen  des  Dorotheums. 
Bei  Meinungsverschiedenheiten  über  ein  Doppelangebot  oder  über  ein  vom 
Auktionator  übersehenes  Angebot  steht  dem  Auktionsleiter  das  Recht  zu, 
auch  nach  erfolgtem  Zuschläge  die  betreffende  Nummer  nochmals  vorzu¬ 
nehmen.  Die  Aulbewahrung  erstandener  Posten  geschieht  lediglich  auf  Gefahr 
des  Erstehers. 

Kaufaufträge  übernehmen  die  Korrespondenzabteilung  der  Verstei¬ 
gerungsanstalt  und  die  vom  Dorotheum  bestellten  beeideten  Sensale: 
Fr.  Spanrafft,  F.  Hanak,  F.  Bitterlich,  E.  Bäumel,  F.  Huber,  M.  Chini. 
Wien,  I.,  Dorotheergasse  17 

Dem  Dorotheum  nicht  bekannte  Personen  wollen  jedem  Aufträge 
mindestens  die  Hälfte  des  beabsichtigten  Meistbotes  beifügen. 


DOROTHEUM. 


GEMÄLDE,  AQUARELLE 
GRAPHIKEN  UND 

SKULPTUREN 

1 

FRANZ  BAUER  (1797 — 1868).  Geigenunterricht.  Öl  auf  Leinwand. 
Bezeichnet  F.  B.  Pesth.  1836. 

CHARLES  BAUGNIET  (Brüssel  1814 — 1886  Sevres).  Besuch  bei 
der  jungen  Wöchnerin.  Öl  auf  Holz.  Signiert.  81  :  106  cm 

JULIUS  BENCSUR.  Pfirsiche  und  Feigen.  Öl  auf  Holz.  Bezeichnet 

Bencsur.  32  :  39  cm 

JOZSEF  BOCSOS  (Veszprem  1821 — 1883  Budapest).  Bildnis  eines 
Herrn  in  schwarzem  Rock  und  roter  Weste.  Öl  auf  Leinwand.  Be¬ 
zeichnet:  Bocsos  846.  63:50  cm 

—  Bildnis  einer  Frau  in  rotem  Kleid  und  schwarzem  Schal.  Gegen¬ 
stück  zum  vorigen.  63:50  cm 

JOHANN  CHRISTIAN  BRAND  (1723—1795).  Landschaft  mit 
Kornfeld.  Öl  auf  Leinwand.  48:60  cm 

—  Landschaft  mit  kleinem  Gewässer.  Öl  auf  Leinwand.  48 : 60  cm 

CARLO  BRIOSCHI.  Blick  vom  Lido  auf  Venedig.  Öl  auf  Leinwand. 
Bezeichnet:  Carlo  Brioschi.  36:80cm 

JOSEF  BÜCHE.  Junge  Italienerin.  Öl  auf  Leinwand.  Bezeichnet: 
J.  Büche.  63:50  cm 

FRANCESCO  CASTIGLIONE  (Sohn  des  Giov.  Ben.  Castiglione, 
gestorben  1716  in  Genua).  Hirtin  mit  Schafen.  Öl  auf  Leinwand. 

103  :  124  cm 

ANTONIE  JANSZ  VAN  CROOS.  (Haag  1606,  um  1662.)  Stadit 
am  Wasser.  Öl  auf  Holz.  Datiert  1652  und  signiert.  21  :  30  cm 


ENGLISCHER  MALER  um  180c  (im  Stile  Paul  Potters).  Kühe 
auf  der  Weide.  Öl  auf  Leinwand.  8p  .*62  cm 


13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 


1.  Sag 


ENGLISCH,  18.  Jahrhundert.  Gainsborough  zugeschrieben.  Land¬ 
schaft  mit  Holzsteg.  Öl  auf  Leinwand.  69  :  77  cm 

Siehe  Abbildung  TS a fei  1. 

ENGLISCHER  MALER,  um  1820.  Dame  mit  rotem  Barett  und 
Hündchen  in  den  Armen.  Öl  auf  Leinwand.  76:63  cm 

Siehe  Abbildung  TSafel  2. 

—  um  1840.  Landschaft  mit  Kuhtränke.  Öl  auf  Leinwand.  38:51  cm 

—  um  1840.  Siesta.  Alte  Frau  vor  einem  schlummernden  Mädchen. 

Öl  auf  Leinwand.  Oval.  38:43  cm 

ENGLISCHER  ROMANTISCHER  MALER,  um  1820.  Italienische 
Berglandschaft  mit  einem  Ziegenhirten.  Öl  auf  Leinwand.  37  :  42  cm 


ENGLISCHER  MALER,  um  1825.  Küstenlandschaft  mit  Fischer¬ 
boot.  Öl  auf  Karton.  ,«  30 :  36  cm 

Siehe  Abbildung  TS a fei  3. 

—  um  1800.  Kinderköpfchen.  Ölstudie  auf  Holz.  17:23  cm 


um  1820.  Das  Blindekuhspiel.  Alte  Kopie  des  Originals  von  Sir 
David  Wilkie.  Öl  auf  Leinwand.  31  :46  cm 

VINZENZ  FISCHER  (Fürstenzell  1729 — 1810  Wien).  Mardochai 
und  Esther  vor  König  Ahasverus.  Öl  auf  Leinwand.  50:61cm 

FRANZÖSISCHER  MALER,  um  1825.  Grablegung  Christi.  Öl  auf 
Leinwand.  89  .  ?6  cm 


—  um  1850.  Waldinneres  mit  badenden  Nymphen.  Öl  auf  Holz. 

41:32  cm 

FRIEDRICH  FRIEDLÄNDER  (1821 — 1901).  Kriegsnachrichten. 
Invaliden  am  Wirtstisch.  Öl  auf  Holz.  Bezeichnet:  Friedr.  Fried- 
ländei  876.  26  :  36  cm 

JOHANN  NEP.  GELLER.  Hütte,  Motiv  aus  Stein  an  der  Donau. 
Öl  auf  Karton.  Bezeichnet:  J.  N.  G.  891.  22  :  27  cm 

KARL  HEFFNER,  München  (geb.  Würzburg  1849).  Flachland¬ 
schaft  mit  alten  Weiden  und  Rindern.  Öl  auf  Holz.  Sign.  27  :  36  cm 


1.  Sag 


Sfeeaftlfte 


WILLEM  VAN  HERP  (1614 — 1677  Antwerpen).  Der  zwölfjährige 
Jesus  im  Tempel.  (Bestimmung  von  Gustav  Glück.)  Öl  auf  Lein¬ 
wand.  122:172cm 

THEODOR  VON  HÖRMANN.  Heimkehr  im  Kahn.  Öl  auf  Lein¬ 
wand.  Bezeichnet  mit  dem  Nachlaßstempel.  71  : 103  cm 

J.  KOGANOVSKY.  Straße  im  Frühling.  Öl  auf  Leinwand.  Bezeich¬ 
net:  J.  Koganovsky,  Wien.  91  : 121  cm 

FELIX  KOSLER.  Araber.  Öl  auf  Leinwand.  31.5:22.5cm 

—  Arabisches  Mädchen.  Öl  auf  Leinwand.  31.5:22.5  cm 

JOSEF  NEUGEBAUER.  Kinderköpfchen.  Öl  auf  Holz.  Oval. 

34 : 29  cm 

—  Brustbildnis  einer  Dame  mit  roter  Georgine  im  Haar.  Öl  auf 

Leinwand.  55  : 43  cm 

—  Brustbildnis  eines  Herrn.  Öl  auf  Leinwand.  Bezeichnet:  Neuge¬ 
bauer  1843.  47  :  38  cm 


28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 


ÖSTERREICHISCHER  BAROCKMALER.  Geflügelstilleben  mit 
landschaftlichem  Hintergrund.  Öl  auf  Leinwand.  71:60  cm 

ANTHONIS  PALAMEDES  (1601 — 1673).  Gesellschaft  von  vier 
Kavalieren  und  vier  Damen  beim  Kartenspiel  in  einem  Gemach. 
Öl  auf  Holz.  Beiliegend  Expertise  von  Hofrat  Dr.  Glück. 

37  :  5°  cm 

HANS  RANZONI.  Heidelandschaft/ Öl  auf  Leinwand.  Bezeichnet: 
Hans  Ranzoni  1924.  70  :  90  cm 

RÖMISCH-FRANZÖSISCHE  SCHULE  des  17.  Jahrhunderts.  Fel¬ 
sental  mit  Tobias  und  dem  Engel.  Öl  auf  Leinwand.  67  :  67  cm 

Siehe  Abbildung  'Cajel  4. 


35 

36 


37 

38 


FRANZ  ROJKA.  Modellpause.  Öl  auf  Leinwand.  Bez.:  F.  Rojka. 

74 : 59  cm 


39 


PHILIPP  RUMPF  (1821 — 1896  Frankfurt).  Junge  Frau  im  Kostüm 
der  Siebziger  Jahre  vor  einer  Staffelei.  Skizze.  Öl  auf  Holz. 
Signiert.  21:15  cm 


40 


41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 


1.  $ag 


FRANZ  RUMPLER  (1848 — 1922).  Rosenstrauch  im  Garten.  Öl 
auf  Holz.  Bezeichnet:  F.  Rumpler.  24  : 14.5  cm 

H.  SCHAUMANN.  Zirkusstall.  Öl  auf  Leinwand.  Bez.:  H.  Schau¬ 
mann,  München.  52  : 41  cm 

JAKOB  EMIL  SCHINDLER.  Fähre  an  der  Donau.  Vergoldeter 
Rahmen.  Öl  auf  Leinwand.  17  :  30  cm 


—  Gewitterlandschaft.  Öl  auf  Leinwand.  Bezeichnet:  J.  E. Schindler. 

17  : 28  cm 


H.  SCHLESINGER.  Brustbildnis  eines  Mädchens  mit  rotem  Hals¬ 
tuch.  Öl  auf  Leinwand.  Bezeichnet:  H.  Schlesinger  1838.  57  -.45  cm 

Siehe  Abbildung  Cafel  5. 


MAX  SCHÖDL  (1834 — 1921  Wien).  Stilleben  mit  Krug.  Öl  auf 
Holz.  Gerahmt.  20:17  cm 


A.  SCHRÖDER.  Unterhaltung.  Öl  auf  Holz.  Bezeichnet:  A.  Schröder. 

40 : 49  cm 

ANTON  SCHRÖDL.  Esel.  Öl  auf  Karton.  Bezeichnet:  Schrödl. 

27 :  37  cm 


—  Rastende  Herde  vor  der 
A.  Schrödl  1848. 


Sennhütte.  Öl  auf  Leinwand.  Bezeichnet: 

45 : 56  cm 


—  Abend  im  Hochgebirge.  Hirtin  mit  rastender  Herde.  Öl  auf  Lein¬ 
wand.  Bezeichnet:  A.  Schrödl  1849.  45  :  56  cm 


ALFONS  SPRING.  Schlafendes  Kind  mit  wachendem  Hund  neben 
der  Wiege.  Öl  auf  Holz.  Bezeichnet:  A.  Spring,  München  1878. 

2 5  :  35  cm 

FRITZ  R.  VAN  DER  VENNE.  Pusztaidylle.  Öl  auf  Leinwand.  Be¬ 
zeichnet:  Fritz  Rttr.  van  der  Venne  1899.  68:  56  cm 

JOSEPH  VERNET  (1712  in  Avignon,  gestorben  1789  in  Paris). 
Seesturm  an  felsiger  Küste.  Öl  auf  Leinwand.  54:80  cm 

Siehe  Abbildung  'Cafel  6. 


FRANCESCO  VINEA.  Lesender  Kavalier.  Öl  auf  Holz.  Bezeichnet: 
F.  Vinea  1874.  oj  .  I0cm 


1.  Sag 


ES 


Ölgemälde  und  3etdjnungen 


R.  V.  WICHERA.  Stilleben  mit  Rosenstrauß,  Muscheln  und  Büchern. 
Öl  auf  Leinwand.  Bezeichnet:  R-R.  v.  Wichera  1917.  66:90cm 

WIENER  MALER  aus  dem  Kreise  Eugen  Blaas.  Junge  Italienerin. 
Öl  auf  Leinwand.  45  :  36  cm 

OLGA  WIESINGER-FLORIAN.  Weiße  Malven.  Öl  auf  Karton. 
Nachlaßstempel.  62  :  47  cm 

—  Blumengarten.  Öl  auf  Karton.  Nachlaßstempel.  59  :  4°  cm 


55 

56 

57 

58 


ALEXANDER  WYANT  (1836  in  Port  Washington,  Ohio,  U.  S.  A., 
gestorben  1892).  Flache  Landschaft  mit  Bäumen. 

Öl  auf  Leinwand.  36  :  56  cm 

Siehe  Abbildung  TSafel  7. 

DEUTSCHE  SCHULE,  um  1600.  Kreuzigung.  Federzeichnung, 
laviert.  40:23  cm 

ENGLISCHE  SCHULE,  um  1800.  Weibliche  Bildnisstudie.  Feder¬ 
zeichnung.  27  :  20  cm 

ALBIN  EGGER-LIENZ  (1868 — 1926).  Sitzender  Bauer.  Figuren¬ 
studie.  Kreidezeichnung.  Gerahmt.  52  :  35  cm 

FRANZÖSISCH,  18.  Jahrhundert.  Satyr.  Rötelzeichnung.  Gerahmt. 

28  :  35  cm 

—  Figurenstudie.  Rötelzeichnung.  Gerahmt.  54  :  38  cm 

MICHAEL  CHRISTOPH  GRABENBERGER  (1670—1700  Stein). 
Heilige  Familie.  Pinselzeichnung  in  blauer  Tinte.  27:16  cm 

1  ^  ■  .  0  .  ■  . 1  n  ;  ! 

RUDOLF  IPOLD,  Wien.  Damenbildnis.  Dreiviertelfigur.  Aquarell. 
Signiert  und  datiert:  1914. 

JOSEPHINE  JIRZIWANEK.  Bildnis  eines  jungen  Mädchens  mit 
weißem  Spitzenhäubchen.  Aquarell.  Unter  Glas  und  Rahmen.  Be¬ 
zeichnet:  Josephine  Jirziwanek  1832. 

SAU  VAN  PHILIPPE  (1698 — 1792  Arles)  (zugeschrieben).  Garten¬ 
architektur.  Feder  und  Pinsel.  Links  unten  bezeichnet.  26  :  18  cm 

BISON  GIUSEPPE  BERNARDINO  Palmanova  1762—1844  Mai¬ 
land).  Mädchen  mit  Tragkorb.  Federzeichnung,  laviert.  Signiert. 


59 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

66 

67 

68 

69 


3ei$nungett 


1.  Sag 


70 


BOULOGNE  LOUIS  DE,  d.  Ä.  (1609— 
einer  Heiligen.  Kreide. 


1674  Paris).  Martyriujn 


71  PHILIPP  H.  BRINCKMANN  (Speyer  1709 — 1761  Mannheim). 
Verklärung  Mariae.  Federzeichnung,  laviert.  Links  unten  signiert. 

27, :  17  cm 

72  DEUTSCHE  SCHULE,  16.  Jahrhundert.  Ornamentzeichnung.  Ent¬ 
wurf  eines  Reliquienkreuzes.  Federzeichnung,  laviert.  18.3:  9.5  cm 


j 


Außer  Katalog  verfallene  Pfandposten  nach  dem  im  Auktionssaal 

angeschlagenen  Verzeichnisse. 


1.  Sag 


Qlquarelle  unö  SRfmahirei* 


AQUARELLE  UND 
MINIATUREN 


CARL  GOEBEL.  Bildnis  Luise  von  Ehrenstein  als  Santuzza.  Aqua¬ 
rell  auf  Papier.  Bezeichnet:  C.  Goebel.  28:22  cm 

OSWALD  GRILL.  Landschaft  mit  Brücke.  Karton  Tempera.  Be¬ 
zeichnet:  O.  Grill.  88:116  cm 

J.  GROENEWEGEN.  Holländische  Landstraße  mit  Dorf  im  Hinter¬ 
grund.  Aquarell  auf  Papier.  25:3 5  cm 

—  Holländische  Landschaft  mit  weidenden  Kühen  am  Dorfrand. 

Aquarell  auf  Papier.  25  :  35  cm 

Siehe  Abbildung  TS a fei  8. 

ASCAN  LUTTEROTH  (geb.  1842  in  Hamburg).  Gletscher  im 
Hochgebirge.  Aquarell.  Signiert  und  datiert  1887.  37:62  cm 

BLANCHE  ODIN.  Korb  mit  Wicken  und  Brombeeren.  Aquarell 
auf  Karton.  Bezeichnet:  Blanche  Odin.  40:57cm 

HENRY  RYLAND.  Griechin.  Aquarell  auf  Karton.  Bezeichnet: 
Henry  Ryland.  54  :  38  cm 

• 

EGON  SCHIELE  (1890 — 1918  Wien).  Aktstudie  eines  Knaben. 
Aquarell.  Signiert  und  datiert:  1911. 

—  Männlicher  Akt,  kniend.  Aquarell.  Datiert:  1911. 

—  Liebespaar.  Aquarell.  Datiert:  1911. 

PARIS  GÜTERSLOH.  Zwei  Blatt:  „Der  Maler“,  „Der  Traum“. 
Aquarelle.  Signiert. 

THOMAS  ENDER  (zugeschrieben)  1793 — 1875  Wien.  Die  Vöslauer 
Quelle.  Aquarellstudie. 

DEUTSCH,  um  1810.  Zwei  Mädchenbildnisse,  eines  in  Weiß,  das 
andere  mit  rotem  Schultertuch.  Miniatur  auf  Elfenbein.  6.5  :5.5  cm 
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83 


84 


85 


-öquateUe  unb  QSlimaturen 
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1.  Sag 


86 


87 


ROBERT  THEER  (1808 — 1863  Wien).  Bildnisminiatur.  Kopf  eines 
blonden  Kindes.  Elfenbein,  in  vergoldeter  Silbe rbrosche  gefaßt. 
Bezeichnet:  Robert  Theer.  3.5:3cm 

—  17.  Jahrhundert.  Bildnis  eines  bärtigen  Herrn  in  schwarzem 
Wams  mit  weißer  Halskrause.  Miniatur  in  Öl  auf  Kupfer.  Bronze¬ 
rahmen  des  19.  Jahrhunderts. 


1.  Sag 


©rap&ifc« 


GRAPHIKEN 


A.  CLEMENT.  Regulus’s  departure  for  Carthagc.  Drawn  by  Boissot. 
Farbstich  in  Punktiermanier  zum  Teil  kol.  Noch  guter  Abdruck 
mit  breitem  Rand.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

P.  L.  DEBUCOURT.  „L’Invocation“.  Punktiermanier,  herrlicher 
alter  Abdruck  mit  breitem  Rand.  Seltenes  Blatt  in  ausgezeichneter 
Erhaltung. 

DEUTSCHER  MEISTER  DES  15.  JAHRHUNDERTS.  S.  Udalricus, 
S.  Maria  und  S.  Afra.  Holzschnitt  aus  dem  Augsburger  Missale  des 
Erhard  Ratdolt,  1491.  Hain  11.260. 

Altkol.  Exemplar,  etwas  lädiert  und  aufgezogen,  doch  sehr  selten. 
Unter  Glas  und  Rahmen. 


88 


89 


90 


J.  DUTHE.  La  Sainte  Vierge  en  Priere.  —  Jesus  au  Jardin  des 
Olives.  —  Crucifixus.  Blaisot  et  Huber  del. 

Drei  Farbstiche  in  Punktiermanier.  Alte  kräftige  Abdrucke  mit  brei¬ 
tem  Plattenrand. 


91 


R.  EARLOM.  A  sleeping  Bacchus.  L.  Giordano  pinxit.  Publ.  1780 
by  J.  Boydell. 

Schabkunst,  noch  guter  alter  Abdruck.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

CL.  GELLEE  DIT  LORRAIN.  Die  Flucht  nach  Ägypten.  Robert- 
Dumesnil,  1,  II.  Zust. 

Original-Radierung.  Der  seltene  Zustand  in  sehr  schönem  gleich¬ 
mäßigen  Abdruck  mit  Plattenrand. 

-  La  Tempete.  (Der  Sturm.)  R.-D.  5.  V.  z. 

Original-Radierung.  Guter  alter  Abdruck  mit  Plattenrand. 


93 


—  Der  Tanz  unter  den  Bäumen.  R.-D.  10.  IV.  Z. 
Original-Radierung.  Eines  der  besten  Blätter  des  Meisters  in  altem 
vorzüglichen  Abdruck,  (dessen  III.  Zust.  bei  der  Leipziger  Auktion 
Hagen  S  750. —  erzielt  hat.) 


—  Die  Räuber.  R.-D.  12.  VI.  Z. 

Original-Radierung  in  gutem  alten  Abdruck  mit  Plattenrand. 


R.  DE  HOOGHE.  Die  Taten  Leopolds  I.  und  Johann  Sobieskis  bei 
der  Türkenbelagerung  Wiens  1683. 

Fünf  Blätter  aus  der  komplett  fast  nie  vorkommenden  Folge.  Durch¬ 
wegs  alte  Abdrucke. 

S.  KLEINER.  18  Blätter  aus  der  Folge  der  Wiener  Ansichten  in 
Stichen  von  J.  A.  Corvinus,  J.  G.  Ringlin  u.  a. 

Vollrandige  Stiche  in  sehr  guten  alten  Abdrucken. 

P.  J.  LGUTHERBOURG.  La  Bonne  Petite  Soeur.  Dediee  ä  la 
Vicomtesse  d’Arsy. 

Radierung.  Vorzüglicher  alter  Abdruck  mit  Plattenrand. 

M.  A.  RAIMONDI.  Pan  und  Syrinx.  Nach  G.  Romano.  B.  325.  — 
Der  Friede.  Nach  Raphael.  B.  393. 

Zwei  Stiche  im  I.  Zust.  Lädierte,  doch  scharfe  Abdrucke.  Ersterer 
aus  Sammlung  Liphart. 

F.  SCHMUTZER.  Gertrud  Barrison,  ganze  Figur,  sitzend  n.  r. 
Weixlgärtner  112.  VI.  Z. 

Radierung  und  Aquatinta.  Äußerst  seltenes  Blatt  in  Farben  mit  den 
senkrechten  Tapetenstreifen  der  Wand.  Handschriftlich  signiert. 
Unter  Glas  und  Rahmen. 

F.  WHEATLEY.  Rustic  Hours.  —  Les  Heures  Champetres. 
(Morning,  Noon,  Evening,  Night.  —  Le  Matin,  Le  Midi,  La  Soiree, 
La  Nuit.)  H.  Gilbank  sculp.  London,  Published  May  3.  bis  Sept.  29. 
1800  by  J.  Daniell  u.  Co. 

Komplette  Folge  der  berühmten  Farbstiche  in  ausgezeichneten  alten, 
farbenfrischen  Abdrucken,  durchwegs  mit  Plattenrand.  In  dieser 
Vollständigkeit  von  größter  Seltenheit.  Unter  Glas  und  Rahmen. 
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BRONZEFIGUR  eines  schreitenden  Pferdes.  Schweif  ergänzt. 
Altes  vergoldetes  Postament. 

Florentinisch,  um  1600. 

BRONZEFIGUR  eines  steigenden  geflügelten  Greifen  (Holzposta- 

menti . 

/ 

Venetianisch,  erste  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts. 

HEILIGER  MARTINUS  mit  Haus.  Österreichisch,  zirka  1520. 
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ZWEI  LÖWEN,  Stein,  alte  Vergoldung,  darüber  Reste  alten  Öl¬ 
farbenanstriches.  Die  Basisfläche  segmentbogenartig  ausgehöhlt. 
Höhe  34  cm  und  39  cm,  Breite  60  cm  und  58  cm. 

Um  1400,  stark  archaisierend,  oberitalienisch. 

Siehe  Abbildung  XI a fei  9. 
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HOLZFIGUR  eines  fischgeschwänzten  lautenspielenden  Engleins 
mit  mehreren  Schichten  von  Bemalung.  Kompilation  mit  älteren 
Bestandteilen.  Höhe  41  cm 

ZWEI  SITZENDE  ENGEL  von  einem  Giebel  mit  Original¬ 
bemalung.  Um  1700. 
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HOLZFIGUR,  geschnitzt,  mit  den  Resten  der  alten  Originalfassung. 
HL  Bischof  mit  Weltkugel.  Österreichisch,  um  1700. 

HEILIGER  SEBASTIAN,  holzgeschnitzt,  mit  alter,  leicht  ergänzter 
Fassung.  Österreichisch,  um  1480.  Höhe  85  cm 

HOLZFIGUR  der  heiligen  Barbara  mit  imitierten  Fassungsresten. 
Salzburgisch,  zirka  1460.  Höhe  137  cm 

STEHENDER  BISCHOF,  Holz,  vollrund,  goldgrundierte  alte 
Fassung.  Spanien,  um  1600. 
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HOLZSTATUETTE  des  heiligen  Michael,  um  1540,  süddeutsch. 
Die  Attribute  fehlen.  Basis  modern.  Mantelsaum  und  Hände  und 
unterer  Rand  ergänzt.  Höhe  77  cm 
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STEHENDER  BISCHOF,  vollrund,  alte  Fassung. 

Anfang  des  17.  Jahrhunderts.  Höhe  115  cm 

SPÄTGOTISCHE  HOLZSTATUE  des  heiligen  Silvester,  mit  Kind 
und  Stab,  alte,  teilweise  ergänzte  Fassung.  Rechte  Hand  modern. 
Tirolisch,  um  1480.  Höhe  75  cm 

STEHENDER  HEILIGER  LAURENTIUS,  ohne  Attribute. 
Originalbemalung  um  1440.  Stammt  nachweislich  aus  der  Kirche 
St.  Leonhard  im  Lavanttale  in  Kärnten.  Höhe  83  cm 

BEWEINUNGSGRUPPE,  Christus  und  Engel,  weißer  Marmor.  Von 
der  liegenden  Gestalt  Christi  fehlt  eine  Hand  und  ein  Daumen. 
Scheitel  des  Engels  ergänzt. 

Oberitalienisch,  zweite  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts.  Breite  72  cm. 

Höhe  3  3  cm 

ZWEI  HOLZGESCHNITZTE  SEITENWANGEN  eines  Altares 
mit  Cherubsköpfchen,  Volutenwerk  etc.  Reste  alter  Fassung. 
Oberösterreichisch,  Mitte  des  17.  Jahrhunderts.  Länge  135  cm 

STEHENDE  MARIA  auf  Wolken  thron,  fast  lebensgroß,  von  einer 
Verkündigungsgruppe,  alte  Fassung. 

Süddeutsch,  Anfang  des  17.  Jahrhunderts.  Höhe  170  cm 

ZWEI  VERGOLDETE  HOLZKONSOLEN  mit  Muschelwerk,  aus 
altem  Material,  stark  ergänzt. 

Zirka  1730. 

HOLZFIGUR,  heilige  Barbara  mit  imitierten  Fassungsresten. 
Salzburgisch,  um  1460.  Höhe  137  cm 

ZWEI  SITZENDE  ENGEL  von  einem  Giebel  mit  Originalbe¬ 
malung.  Zirka  1700.  Höhe  77  cm 

KREUZIGUNGSGRUPPE.  Kreuz  und  Felsen  aus  Zinn,  die  Figuren 
des  Kruzifixes  Mariae  und  Johannis  aus  Silber. 

Wiener  Arbeit,  um  1 775. 


Außer  Katalog  verfallene  Pfandposten  nadi  dem  im  Auktionssaale 

angeschlagenen  Verzeichnisse. 
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GLAS  UND  PORZELLAN 


EINE  KUGELIGE,  EUSSLOSE  FLASCHE.  Römisch. 

EINE  KUGELIGE,  FUSSLOSE  FLASCHE.  Römisch. 
BAUCHIGE  FLASCHE  MIT  FUSS.  Römisch. 
ZYLINDRISCHE  ARZNEIFLASCHE.  Römisch. 
ZYLINDRISCHE  ARZNEIFLASCHE.  Römisch. 

BAUCHIGE,  FUSSLOSE  FLASCHE.  Römisch. 

BAUCHIGE,  FUSSLOSE  FLASCHE.  Römisch. 

EIFÖRMIGE  FLASCHE  MIT  LANGEM  HALS. 

KUGELIGES  FLÄSCHCHEN  mit  sehr  langem  Hals.  Römisch. 
KUGELFÖRMIGE  FLASCHE  mit  langem  Hals.  Römisch. 
ZYLINDRISCHE  (ARZNEI-)FLASCHE.  Römisch. 
EIFÖRMIGES  FLÄSCHCHEN.  Römisch. 
BALUSTERFÖRMIGES  FLÄSCHCHEN  mit  Fuß. 

KLEINES  FLÄSCHCHEN.  Römisch. 

KLEINES  FLÄSCHCHEN.  Römisch. 

LÄNGLICHES  FLÄSCHCHEN.  Römisch. 

LÄNGLICHES  FLÄSCHCHEN.  Römisch. 

KUGELIGES  FLÄSCHCHEN  mit  breiter  Mündung.  Römisch. 
KUGELIGES  FLÄSCHCHEN,  gerippt,  dunkles  Glas. 
KUGELIGES  FLÄSCHCHEN  aus  gelbgrünem  Glas.  Römisch. 
FARBLOSES  FLÄSCHCHEN,  gelbgrünes  Glas.  Römisch. 
NAPF,  kugelig.  Römisch. 
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NAPF,  kugelig.  Römisch. 

FLÄSCHCHEN,  viereckig,  mit  Henkel.  Römisch. 

FLÄSCHCHEN.,  kugelig,  mit  Henkel  und  Kleeblattmündung. 
Römisch. 

BECHER,  fußlos,  seltene  Form.  Römisch. 

SCHÄLCHEN  mit  abgesetztem  Rand. 

SCHÄLCHEN  mit  abgesetztem  Rand.  Römisch. 

TINTENFÄSSCHEN,  blaugrünes  Glas.  Römisch. 

BECHER,  gelbgrünes  Glas.  Römisch. 

DREI  ANTIKE  TRÄNENFLÄSCHCHEN  aus  Glas  (Ausgrabungen). 

KOMPOTTSCHÜSSEL,  kantig,  geschliffen,  gelb  und  violett  ge- 
strichen.  Um  1830.  Durchmesser  23.5  cm 

RUNDE  SCHÜSSEL,  rosa  überfangen  und  mit  Steineischliff  aus¬ 
geschliffen.  Um  1830. 


Durchmesser  21  cm 


SECHSPASSIGE  KONFETTSCHÜSSEL  aus  Glas  mit  Steineischliff 
verziert.  Um  1840.  Durchmesser  19.5  cm 

KANTIGER  RANFTBECHER  aus  rot  gestrichenem  Glas,  geschnit¬ 
ten  mit  berittenen  Arabern  auf  Löwenjagd.  Verkleinerungslinse. 
Böhmisch,  um  1840.  Höhe  15  cm 

KONISCHER  RANFTBECHER,  rot  gestrichen,  geschnitten  Orien¬ 
tale  zu  Pferd.  Sieben  Verkleinerungslinsen.  Böhmisch,  um  1840. 

Höhe  12.4  cm 

ZYLINDRISCHER  BECHER  in  bunten  Lackfarben  mit  Insekten 
bemalt.  Um  1810.  Höhe  14  cm 

KLEINER  RANFTBECHER,  umspannt  mit  einem  gehäkelten  bun¬ 
ten  Perlband.  Um  1835.  Höhe  11.1  cm 

KONISCHER  RANFTBECHER  mit  Glasperl-Häkelstreifen  über¬ 
zogen  (Landschaft).  Um  1830.  Höhe  14.5  cm 

KANTIGER  BECHER,  Milchglas,  blau  überfangen.  Mittelwulst. 
Um  1830.  Höhe  11.5  cm 
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KANTIGER  BECHER,  Milchglas,  hellblau  überfangen  mit  Gold¬ 
reliefdekor.  Um  1830.  Höhe  13.8  cm 
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ZWEI  HOHE  TRICHTERFÖRMIGE  KELCHE  aus  geblasenem 
Glas  mit  eingeschmolzenen  weißen  Fäden.  Fuß  gewunden,  alte 
Brüche  in  Silbermontierung. 

Venezianisch,  17.  Jahrhundert. 


BECHER  aus  schwarzem  Hyalith,  spiralig  gemustert,  innen  ver¬ 
goldet.  Um  1830.  Höhe  10.5  cm 

KANTIGER  BECHER  mit  eingezogener  Wandung  aus  Uranglas, 
mit  Lackfarben  bemalt,  zum  Teil  vergoldet.  Um  1825.  Höhe  12.5  cm 

KANTIGER  BECHER  aus  Glas,  Zwischenglasdekor  in  Lazurfarbe 
auf  Silberfolie.  Jagdszene.  Böhmisch,  um  1750.  (Stark  beschädigt.) 

BECHER  aus  Lythialinglas  mit  eingezogener  Wandung,  schwarz, 
innen  vergoldet. 

BECHER  mit  eingezogener  Wandung,  aus  innen  überfangenem, 
blau- weiß  marmoriertem  Glas. 
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ZYLINDRISCHE  TASSE  mit  Untertasse  aus  Wiener  Porzellan. 
Einfacher  Goldrand,  ein  Korb  mit  bezüglicher  Inschrift.  Blau¬ 
marke  1808. 

/  TASSE  MIT  UNTERTASSE.  Die  Tasse,  Meißen  um  1780,  der 
Fond  gelb  mit  Sepiaporträt  des  Grafen  Brühl.  Blaue  Schwerter¬ 
marke  mit  Stern.  Die  Untertasse,  Wien,  Blaumarke  1809. 

ZWEI  GROSSE,  EIFÖRMIGE  VASEN  aus  böhmischem  Porzellan 
in  überaus  feiner  Bemalung  in  bunten  Farben  (große  Blumenbuketts). 
Schlaggenwald.  51  cm  hoch 
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RUNDER,  FLACHER  TELLER  aus  Wiener  Porzellan,  Goldringel-  1  74 

muster,  Blattkranz.  Blaumarke  1789.  Buntmalerzahl  4  (Franz 
Reinelli) . 

RUNDER,  FLACHER  TELLER  aus  Wiener  Porzellan.  Gold-  175 

rosetten,  blauer  Zackenfries.  Blaumarke  1804. 


BAUCHIGE  VASE  aus  italienischer  Majolika,  bemalt  in  bunten 
Scharffeuerfarben  auf  dunkelblauem  Grunde  mit  Ornamenten  und 
zwei  Medaillons  mit  behelmten  Köpfen.  Venedig,  17.  Jahrhundert. 
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ZYLINDRISCHE  TASSE  mit  Untertasse  aus  Wiener  Porzellan, 
bunter  und  Hochgolddekor.  Buntes  Bildchen  auf  der  Schauseite: 
Der  entwaffnete,  an  eine  Herme  der  Athene  gefesselte  Amor  wird 
von  einem  Mädchen  verlacht.  Signiert:  Schuhfried.  Blaumarke 
um  1805. 
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ZWEI  GEWÜRZSCHÄLCHEN  aus  farblosem  Glas  in  Silbergestell. 
Um  1840. 
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SERVICE  für  sechs  Personen,  bestehend  aus :  Drei  Kannen  und 
Oberskännchen,  Zucker  schale  und  zwölf  Tassen  mit  Untertassen. 
Wiener  Porzellan,  bemalt  mit  chinesischen  Stauden  in  der  Art  von 
Meissen. 

Blaumarke,  Ende  des  18.  Jahrhunderts.  Buntmalerzahl  22. 
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RUNDER,  FLACHER  TELLER  aus  Wiener  Porzellan,  mit 
schuppenförmig  durchbrochenem  Rande.  Im  Fond  bemalt  mit  einem 
zarten,  bunten  Blumenbukett.  Signiert:  Josef  Nigg,  1840.  Einge¬ 
preßte  Marke. 

TASSE  mit  abgesetztem  Fuß  aus  Wiener  Porzellan.  Fond  kobalt¬ 
blau,  Dekor  in  weißem  Email  und  Hochgold,  vorne  buntes  Miniatur¬ 
bildchen  eines  Husarenoffiziers  mit  dem  Maria-Theresien-Orden. 
Blaumarke  um  1790. 

ZWEI  KLEINE  BÜSTCEIEN  aus  unbemaltem  Porzellan,  aus  einer 
Folge  der  olympischen  Götter:  Hermes  und  Hephästos.  Um  1750. 

OVALE  SILBERSCHÜSSEL,  ziseliert  und  getrieben.  Im  Fond 
staffierte  Landschaft.  Wien,  1808.  510  Gramm 

EIERBECHER  aus  Silber,  vergoldet  und  graviert.  Augsburg, 
18.  Jahrhundert.  32  Gramm 

RUNDER  TELLER  mit  geripptem,  gewelltem  Rand  aus  Hanauer 
Fayence,  bemalt  mit  Chinoiserien  und  Landschaften  in  Blaumalerei, 
beschädigt.  Um  1725. 

TASSE  MIT  UNTERTASSE  aus  Wiener-Porzellan.  Innen  vergol¬ 
det  mit  bunten  Blumen  bemalt.  Eingepreßte  Marke  1836. 
(Blaumalerzahl  138.) 

BAUCHIGE,  KANTIGE  DECKEL  VASE  aus  Delfter -Fayence, 
Päonienmuster  in  Blaumalerei.  Marke  L.  P.  K.,  18.  Jahrhundert. 
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BAUCHIGE,  KANTIGE  DECKEL  VASE  aus  Delfter -Fayence, 
Päonienmuster  in  Blaumalerei.  Marke  L.  P.  K.,  18.  Jahrhundert. 
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BAUCHIGE,  KANTIGE  DECKEL  VASE  aus  Delfter -Fayence,  189 

Päonienmuster  in  Blaumalerei.  Marke  L.  P.  K.,  18.  Jahrhundert. 

WEINFÄSSCHEN  aus  süddeutscher  Fayence  auf  vier  Füßchen,  1 90 

Genreszene  und  Bacchus  in  Blaumalerei  (beschädigt). 

Nürnberg?  Anfang  des  18.  Jahrhunderts. 


WEINFÄSSCElEN  aus  süddeutscher  Fayence  auf  drei  Füßchen, 
bemalt  mit  Rebenranken  und  Chinoiserien  in  Blaumalerei. 
Frankfurt?  um  1725. 
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MOBILIAR  UND  VARIA 


ZWEI  DEKORATIONSVASEN  aus  Holz  geschnitzt,  in  reichen 
Rokokoformen,  alt  vergoldet.  Beschädigt. 

Um  1750. 

VIER  STÜCK  NEUNFLAMMIGER  WANDAPPLIKEN  mit  rei¬ 
chem  Glasprismenbehang,  das  Gestell  in  vergoldetem  Kupfer. 
Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

VIER  STÜCK  SALONSESSELCHEN,  Gestell  in  Holz  geschnitzt 
und  vergoldet.  Bezüge  in  schwerem  Seidenbrokat  mit  bunten 
Blumen. 

EMPIREDIVAN  UND  VIER  SESSEL.  Das  Gestell  aus  pohtiertem 
Mahagoniholz  mit  Bronzeleisten,  die  Bezüge  Seidenrips  mit  China¬ 
muster  in  matten  bunten  Farben. 

Französisch. 


KLEINES  SCHREIBTISCEICHEN,  politierte  Mahagonifurnier,  drei 
Laden,  Klappfach.  Anfang  des  19.  Jahrhunderts. 

GROSSE  STANDUHR  aus  Bronze.  Halbstundenschlagwerk.  Der 
Unterbau  mit  reichen  Reliefdarstellungen  trägt  das  Uhrgehäuse  und 
zwei  rundplastische  musizierende  Gestalten.  Im  Holzsockel  einge¬ 
bautes  Spielwerk. 

Französisch,  um  1830. 

ACHTARMIGER,  GESCHNITZTER  HOLZLUSTER.  Um  1840. 

KLEINES  TISCHCHEN  mit  intarsierten  Platten.  Um  1840. 

ARMSTUHL,  das  Gestell  in  Nußholz,  Bezüge  in  rotem  Seiden¬ 
damast. 

Anfang  des  18.  Jahrhunderts. 


BETTGESTELL  aus  politiertem  Kirschholz,  einfach  intarsiert. 
Österreich.  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 


2.  Sag 


QHoMüat  unb  Q3atta 


SPIEGEL  in  reich  durchbrochen  geschnitzten 
werkrahmen.  18.  Jahrhundert.  Zweite  Hälfte. 


vergoldeten  Blatt- 
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SALONGARNITUR  bestehend  aus  Tisch,  Sofa  und  vier  Sesseln. 
Die  Gestelle  aus  Nußholz  geschnitzt.  Bezüge  in  gestreiftem  Woll¬ 
stoff.  Um  1840. 
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KONSOLTISCH  aus  politiertem  Nußfladerholz,  eine  Lade,  Rück¬ 
wand  verglast,  zwei  kannellierte  Säulenfüße. 

Anfang  des  19.  Jahrhunderts. 
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DREI  SESSEL,  Gestell  in  gebogenem  Holz,  in  Louis-XVI. -Formen. 
Österreichisch,  um  1800. 
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KONSOLTISCH  mit  seichter,  zweiflügeliger  Aufsatzvitrine  aus 
politiertem  Nußholz.  Rückwand  des  Tisches  mit  Spiegel.  Im 
Vitrinenunterteil  drei  Laden,  im  Tisch  eine  Lade. 

Um  1830.  200:114:48  cm 

ZWEIFLÜGELIGER  GARDEROBEKASTEN  aus  politiertem 
Kirschholz  mit  rückspringendem  Kranzgesimse. 

Norddeutsch,  um  1830.  205  :  140:65  cm 

GROSSER  STANDSPIEGEL  aus  schwarz  gebeiztem  Holz  mit 
Auflagen  aus  geschnitztem  vergoldetem  Holz. 

Österreichisch,  um  1825.  205  :  140:65  cm 

GROSSER  STANDSPIEGEL  aus  politiertem  Fladerholz  mit  Auf¬ 
lagen  aus  geschnitztem,  vergoldetem  Holz.  Im  Untersatz  eine  Lade. 
Österreichisch,  um  1815.  196:103  cm 

ZWEIFLÜGELIGER  GARDEROBEKASTEN  aus  gebeiztem  Nuß¬ 
holz  mit  geschwungenem  Aufsatz  und  vergoldeten  Auflagen  auf 
Füllungen  und  Lisenen. 

Österreichisch  oder  süddeutsch,  um  1775.  195:125:60  cm 

WASCHKASTEN  aus  politiertem  Nußholz.  Unterteil  zweitürig  mit 
Volutenkonsolen.  Um  1840.  98:95:  57  cm 

UHRKASTEN,  geschnitzt,  bemalt.  Anfang  des  18.  Jahrhunderts. 

STANDUHR  in  vergoldeter  Holzschnitzerei  auf  naturalistischem 
Sockel  drei  Göttergestalten,  Repetier-  und  Schlagwerk.  In  Louis- 
XVI. -Vitrine  mit  zwei  Lädchen. 

Um  1800. 
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VIER  BILDER  (Seidenklebearbeit  mit  Guaschmalerei) :  die  vier 
Jahreszeiten.  iS.  Jahrhundert. 

DOPPELDOSE.  Wandung  Einlegearbeit  in  Perlmutter  und  Schild¬ 
patt,  roter  Lack.  Silbermontierung.  Beschädigt.  Um  1740. 

HINTERGLASBILDER,  ausgeschliffen  und  vergoldet.  Frühling 
im  Winter  aus  einer  Jahreszeitenfolge.  Um  1770. 

HINTERGLASBILDER:  Frühling,  Sommer,  Herbst  aus  einer  Jah¬ 
reszeitenfolge.  18.  Jahrhundert,  zweite  Hälfte. 

NADELKISSEN,  Perlmutter,  Bronzemontierung,  mit  zwei  kleinen 
Bildchen  von  Wigand.  Um  1820. 

ACHTECKIGE  DECKELKASSETTE  aus  Holz.  Die  Füllungen  in 
Laubsägearbeit,  grau  lackiert  und  mit  polierten  Stahlbeschlägen 
montiert.  Abwechselnd  gefaßte  Spiegelflächen  und  drei  Guasch¬ 
bildchen  von  Wigand,  darstellend:  den  äußeren  Burgplatz,  Aussicht 
von  den  Höhen  oberhalb  Grinzing  und  die  alte  Elisabethbrücke  mit 
der  Karlskirche. 

Um  1815. 

DREI  STÜCK  BIEDERMEIERSESSEL  aus  politiertem  Mahagoni¬ 
holz  mit  Bezügen  in  rotem  Seidendamast. 

RECHTECKIGES  SPIELTISCHCHEN  aus  politiertem  Nußholz 
mit  Schachbrettmuster  auf  der  Platte  und  einer  Lade. 

BÜCHERKASTEN,  verglast,  Glasfüllungen  mit  Sprossen. 

184:46:99  cm 

ECKVITRINE  aus  politiertem  Nußholz  in  Louis  XVI. -Formen. 

200  :  100:58  cm 

SCHREIBSCLIRANK  mit  ausziehbarer  Schreibplatte  und  diversen 
Pultfächern  und  Geheimfächern,  Roll  Verschluß  im  Aufsatz  und 
drehbarer  Lade  im  Mittelbau,  größeren  und  kleineren  Laden  etc. 
Aus  gebeiztem  Eichenholz,  mit  Einlegearbeiten. 

Österreichisch,  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

TÜRFLÜGEL  aus  dunkel  gebeiztem  Holz  mit  altem  Schloß  und 
verzinnten  Eisenbeschlägen. 

Ende  des  17.  Jahrhunderts.  215:97  cm 


2.  Sag 
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TÜRFLÜGEL  aus  dunkel  gebeiztem  Holz  mit  altem  Schloß  und 
verzinnten  Eisenbeschlägen. 

Ende  des  17.  Jahrhunderts.  227:97  cm 


226 


KLEINE  ROKOKOVITRINE  mit  Cherubsköpfchen,  bunt  gefaßt 
und  vergoldet. 

18.  Jahrhundert. 


227 


ELF  STEINE  von  zwei  Brettspielen  (Dame)  aus  FIolz  mit  reichen 
gepreßten  Verzierungen  und  figuralen,  teils  mythologischen  Dar¬ 
stellungen.  Signiert:  MB.  Um  1700. 


228 


HOHES  STANDKREUZ  aus  schwarz  gebeiztem  Holz,  der  Corpus 
aus  Elfenbein.  Ende  des  17.  Jahrhunderts. 


229 


EINBANDDECKEL  eines  Buches  aus  Silber  in  reicher  Preßarbeit, 
innen  vergoldet.  Jäger  und  jagdbare  Tiere  zwischen  Ranken. 

BRONZEFIGUR  EINES  PEGASUS  (Schweif  ergänzt).  Dunkle 
Lackpatina.  Marmorfußplatte. 

Oberitalienisch,  17.  Jahrhundert. 

TISCHUHR.  Auf  einem  bronzemontierten  Ebenholzsockel,  in  dem 
sich  das  Uhrwerk  befindet,  und  der  das  reich  gravierte  Zifferblatt 
trägt,  ruht  ein  Löwe  aus  vergoldeter,  reich  ziselierter  Bronze  mit 
bei  dem  Pendelausschlag  beweglichen  Augen  und  Unterkiefer. 
Augsburg,  erste  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts. 

CIBORIENKELCH  aus  vergoldetem  Kupfer.  Zweite  Hälfte  des 
18.  Jahrhunderts. 


230 
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233 


AMPHORA,  a)  Sitzendes  Mädchen;  b)  Frauenkopf.  Rotfigurig. 
Apulisch  (unteritalienisch),  4.  Jahrhundert  vor  Chr. 

RECHTECKIGES  TÄSCHCHEN  in  bunten  Farben  und  Gold  mit 
ornamental  gerahmten  Schäferszenen  bestickt.  Einfassung  in  Gold¬ 
spitzen.  Das  Futter  in  grüner  Seide.  Wiener  Arbeit,  um  1750. 

GEBETBUCH.  Gedruckt  bei  Georg  Widmannstetter  in  Graz,  1610. 
Der  Einband  aus  Leder  mit  aufgelegten  Schließen  und  Ecken  sowie 
zwei  ovalen  Medaillons  mit  einer  Darstellung  aus  dem  Leben  Christi 
und  einem  Brustbild  des  Erlösers  aus  vergoldetem  Silber  in  reicher 
Renaissance-Ornamentik  mit  Granaten  und  Amethysten  besetzt. 
Die  Plaketten  monogrammiert  mit  dem  Monogramm  des  Antonio 
Abondio,  Hofjuweliers  Maximilian  II.  (1538 — 1591). 
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ZWEI  PLAKETTEN:  Christus  und  Maria.  Vergoldete  Bronze. 

RUNDE,  GEGOSSENE  PLAKETTE  aus  vergoldeter  Bronze.  Die 
heilige  Familie. 


239 


RECHTECKIGES,  GERAHMTES  HOCHRELIEF  mit  der  Dar¬ 
stellung  eines  geharnischten  heiligen  Königs. 

Deutsch,  zweite  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 


am 
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QHetaHar&eiten 


METALLARBEITEN 


ZIERSTÜCK  aus  vergoldetem  Silber,  graviert  und  mit  aufgelegten 
Buckeln  und  Halbedelsteinen  verziert.  Wahrscheinlich  von  dem 
Brustzeug  eines  Prunkpferdegeschirres.  Siebenbürgisch,  17.  Jahr¬ 
hundert. 

SILBERNE  GÜRTELKETTE,  mit  reich  durchbrochenen  gearbei¬ 
teten  Gliedern.  Am  Schließenteil  ein  Almandin  gefaßt.  Deutsch, 
17.  Jahrhundert.  104  cm  lang.  165  Gramm 

KLEINER  HANDLEUCHTER  aus  Silber.  Rand  durchbrochen. 
Süddeutsch,  um  1800.  165  Gramm 

OVALE  ZUCKERBÜCHSE,  auf  vier  Füßen  aus  Silber.  Getrieben 
in  reichen  Rokokoformen.  Wiener  Arbeit  mit  Beschau-  und  Meister¬ 
zeichen  vom  Jahre  1783.  436  Gramm 

ORIENTALISCHES  SCHREIBZEUG  aus  Silber,  graviert,  teilver¬ 
goldet  und  in  Niello  verziert.  Tunis.  305  Gramm 

SCHNUPFTABAKSDOSE,  rechteckig,  mit  abgestumpften  Ecken 
aus  Gold,  die  Flächen  gestreift  guillochiert,  der  Rand  ornamental 
graviert,  auf  dem  Deckel  Porträtmedaillon  mit  antikem  Krieger¬ 
kopf.  Wiener  Beschau-  und  Amtszeichen  für  Gold  Nr.  2  vom 
Jahre  1797.  92  Gramm 

RECFITECKIGE  TABATIERE,  mit  abgestumpften  Ecken  aus  Gold, 
mit  guillochierten  Verzierungen  auf  Deckel,  Henkel  und  Boden. 
Wiener  Feingehalts-  und  Amtszeichen  vom  Jahre  1807  und  Meister¬ 
marke  A.  D.  Rotes  Lederetui.  100  Gramm 

GÜRTELKETTE  aus  Silber,  teilweise  vergoldet.  Länge  105  cm. 
Deutsch,  um  1600.  295  Gramm 

ACFITFLAMMIGER  MESSINGLUSTER,  an  profilierten  Ketten 
hängend  (für  elektrisches  Licht  montiert).  Polnisch,  18.  Jahrhundert. 
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ACHTFLAMMIGER  MESSINGLUSTER,  reich  gegliederter 
Mittelteil.  Polnisch,  18.  Jahrhundert. 


249 


250 

251 

252 

253 

254 

255 

256 

257 

258 

259 

260 

261 

262 

263 


2.  Sag 


EISERNE  KASSE  mit  kunstvollem  Zapfenschloß  und  reich  ge¬ 
schnittenen  Empirebeschlägen.  Arbeit  von  Josef  Stauß  in  Wien. 
Um  1820. 

ZWEI  VERGOLDETE  BRONZEBESCHLÄGE.  Engelsköpfe. 
Anfang  des  18.  Jahrhunderts. 

EIN  PAAR  VERGOLDETE  MÖBELBESCHLÄGE  aus  Bronze. 
Französisch,  um  1780. 

EINARMIGER  WANDLEUCHTER  aus  Schmiedeeisen  mit  Ranken 
und  Blattwerk  verziert  und  großer  Abtropftasse.  18.  Jahrhundert. 

ZWEIARMIGER  WANDLEUCHTER  aus  Schmiedeeisen  mit  Blatt¬ 
werkverzierungen.  18.  Jahrhundert. 

KLEINE  HOHL  GEGOSSENE  EIGUPv  aus  Blei;  stehende  Madonna 
auf  der  Mondsichel.  Reste  einer  bunten  Fassung. 

Anfang  des  18.  Jahrhunderts. 

FLURLATERNE  aus  Schmiedeeisen  in  Louis  XVI. -Formen,  bunt 
gestrichen. 


EISERNER  FEUERBOCK  mit  Spießhalter  und  Kesselarm. 
Österreichische  Alpenländer,  18.  Jahrhundert. 

ZWEI  WANDAPPLIKEN,  dreiflammig,  aus  vergoldetem  Schmiede¬ 
eisen  in  Gestalt  von  Füllhörnern  in  Zierrosetten  auslaufend. 

18.  Jahrhundert. 


FLACHER  ZINNTELLER  (Zeichnungen  vom  Noahteller).  Rück¬ 
seitig  hebräische  Inschrift  und  Jahrzahl  1587  mit  Hausmarke. 
Ende  des  16.  Jahrhunderts. 

NADELBÜCLISE  aus  Schildpatt  in  Silberpiquearbeit.  18.  Jahrh. 

KLEINES  RECHTECKIGES  SCHILDPATTDÖSCLIEN  mit  Gold¬ 
pique. 

ZWEI  PERUANISCHE  GELDSTÜCKE  in  Form  von  Lamas. 

545  Gramm. 

PULVERFLASCHE  aus  Horn  mit  reichen  vergoldeten  Bronzebe¬ 
schlägen,  darinnen  Doppeladler  mit  dem  Monogramm  Josef  II. 
Österreichisch,  um  1780. 


OHetallarbeiten 
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KLEINE  TAPISSERIE,  Landschaft  mit  Städtchen  und  darüber 
liegender  Burg  zwischen  Waldgebirgen.  Bordüre  aus  Rollwerk  mit 
Blättern.  Farben  sehr  fein  aber  blaß. 

Flandrisch,  um  1600.  81:91cm 


wmmm 
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SCHMALE  TAPISSERIE  mit  der  überlebensgroßen  Darstellung 
einer  allegorischen  Frauenfigur  der  Temperantia,  ein  Zaumzeug 
und  eine  Peitsche  in  den  Händen.  Zu  ihren  Füßen  zwei  bunte  Papa¬ 
geien.  Am  oberen  Abschluß  Roll werkkartusche  mit  der  Inschrift: 
Tute  et  moderate.  An  mehreren  Stellen  brüchig  und  schadhaft. 
Flämisch,  zweite  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  100:353  cm 
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DALMATIKA  aus  hellgeblumtem  Seidenbrokat  mit  Silber  spitzen. 
Ende  des  18.  Jahrhunderts. 

GROSSE  TAPISSERIE,  der  Rand  ornamentiert  mit  Blattwerk¬ 
ornamenten,  Genreszene,  zwei  Mädchen  mit  Hund,  Landschaft  auf 
schwarzem  Grund. 

Linz,  um  1835. 

ANTIKER  GEBETTEPPICH,  Kula.  Beschädigt. 

Mitte  des  19.  Jahrhunderts.  205:128  cm 
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ZWEI  CHINESISCHE  BLAUWEISSE  BLUMENTÖPFE  mit  figu-  269 

ralen  Szenen  bemalt.  Durchmesser  22  cm 

CHINESISCHE  BRONZEFIGUR  eines  Boddhisattva  auf  Thron  270 

sitzend,  reich  geschmückt,  Flammennimbus  vergoldet,  Sockel  mit 
Inschrift.  Um  1800. 


JAPANISCHE  OSAKA-BRONZE.  Sennin  mit  Frosch  auf  Bronze¬ 
untersatz  stehend.  Höhe  60  cm 


271 


JAPANISCFIE  OSAKA-BRONZE,  Hühnerpaar,  naturalistisch  ge-  272 

formt,  auf  Holzsockel  montiert.  Der  Deckel  am  Rücken  des  Hahnes 

fehlt. 

JAPANISCHER  TABAKBEUTEL  aus  Leder,  der  Beschlag  in  Sil-  273 

berbronze  mit  Gold  plattiert,  das  Elfenbein-Netzke  in  Form  eines 
Wolkenhaufens  mit  Golddrachen  in  dessen  Mitte.  Die  dazugehörige 
kleine  Tabakpfeife  mit  zwei  feinreliefierten  Goldteilen  im  Gewicht 
von  35  Gramm. 
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JAPANISCHE  ELFENBEINDOSE,  zylindrisch,  ornamental  mit 
Vögeln  und  Blumen  in  Goldrelieflack  bemalt  und  mit  Perlmutter 
eingelegt,  in  Silber  englisch  montiert. 
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DREI  CHIN.  BLAUWEISSE  PORZ. -TELLER,  gezackter  Rand, 
mit  Fischen  und  Krabben  auf  Kieselgrund  bemalt.  Die  Rückseite 
mit  Zeitmarke  von  Drachen  umgeben.  Khangsi-Periode,  1661/1722. 

CHINES.  BLAUWEISSER  PORZ.-TELLER,  gezackter  Rand,  mit 
Blattwerk  reich  bemalt.  Rückseite  mit  Zeitmarke  von  Drachen  um¬ 
geben.  Khangsi-Periode  1661/1722. 
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JAPANISCHE  OSAKA-BRONZE.  Sennin  mit  Frosch  auf  Bronze¬ 
untersatz  stehend.  Höhe  60  cm 

TEIL  VON  EINEM  PRUNKREITZEUG  einer  Magnatengala.  Sil¬ 
berauflagen  auf  rotem  Samt.  17.  Jahrhundert. 


279 
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KINDJAL.  Scheiden-  und  Griffbeschläge  in  vergoldetem  Silber. 
Aut  der  Rückseite  Nielloverzierungen.  Russisch,  um  1860. 

HIRSCHFÄNGER  mit  Bronzegefäß,  geätzter,  vergoldeter  Klinge. 
Anfang  des  18.  Jahrhunderts. 


281 


RAPIER,  das  Gefäß  in  Bronze,  reich  ornamental  verziert,  gepunzt 
und  graviert.  Italienisch,  um  1700. 
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GALANTERIEDEGEN,  Gefäß  aus  Stahl  mit  Tauschierungen  in 
mehrfarbigem  Gold  und  Silber,  Embleme,  Zierleisten  und  Orna¬ 
mente,  Klinge  spanisch,  Toledo,  ein  Viertel  unter  der  Angel  hohl- 
geschliffen,  dann  vierkantig. 

Französisch,  um  1 770. 

EIN  PAAR  PISTOLEN  glatt  mit  kantigen  Läufen  und  Steinschloß. 
Lauf  tauschiert.  Kolbenbeschläge  aus  vergoldeter  Bronze  in  Relief. 
Deutsch,  um  1760. 

GEZOGENE  PIRSCHBÜCHSE  mit  Radschloß,  Kolben  mit  Stein¬ 
lade  und  Einlagen  aus  Hirschhorn.  Abzug  und  Stechervorrichtung. 
Verdecktes  Rad. 

Alpenländisch,  Anfang  des  18.  Jahrhunderts. 

GLATTER  KAVALLERIEKARABINER  mit  Radschloß  und  Reit¬ 
stange.  Offenes  Rad. 

Österreichisch,  Modell  1675. 
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Nr.  13 
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ENGLISCH,  18.  Jahrhundert.  Gainsborough  zugeschrieben.  Land 

schaft  mit  Holzsteg.  Öl  auf  Leinwand. 


TAFEL  1 


Nr.  14 


ENGLISCHER  MALER,  um  1820.  Dame  mit  rotem  Barett  und 
Hündchen  in  den  Armen.  Öl  auf  Leinwand. 


TAFEL  2 


Nr.  18 


ENGLISCHER  MALER,  um  1825.  Küstenlandschaft  mit  Fischer¬ 
boot.  Öl  auf  Karton. 


TAFEL  3 


Nr.  38 


RÖMISCH-FRANZÖSISCHE  SCHULE  des  17.  Jahrhunderts.  Fel¬ 
sental  mit  Tobias  und  dem  Engel.  Öl  auf  Leinwand. 


TAFEL  4 


Nr.  45 


H.  SCHLESINGER.  Brustbildnis  eines  Mädchens  mit  rotem  Hals¬ 
tuch.  Öl  auf  Leinwand.  Bezeichnet:  H.  Schlesinger  1838. 


TAFEL  5 


Nr.  53 


JOSEPH  VERNET  (1712  in  Avignon,  gestorben  1789  in  Paris). 
Seesturm  an  felsiger  Küste.  Öl  auf  Leinwand. 


TAFEL  6 


Nr.  59 


ALEXANDER  WYANT  (1836  in  Port  Washington,  Ohio,  U.  S.  A., 
gestorben  1892).  Flache  Landschaft  mit  Bäumen. 

Öl  auf  Leinwand. 


TAFEL  7 


Nr.  106 


ZWEI  LÖWEN,  Stein,  alte  Vergoldung,  darüber  Reste  alten  Öl¬ 
farbenanstriches.  Die  Basisfläche  segmentbogenartig  ausgehöhlt. 
Höhe  34  cm  und  39  cm,  Breite  60  cm  und  58  cm. 

Um  1400,  stark  archaisierend,  oberitalienisch. 


TAFEL  9 


DOROTHEUM  VERSTEIGERUNGSANSTALT 


I.,  Dorotheergasse  17,  Telephon  R-25-5-50  Serie.  Täglich  Gebrauchsgegenstände, 
Freitag  abwechselnd  Musikinstrumente  und  Sportausrüstungen 

Jeden  Donnerstag:  Schönes  Mobiliar,  Klaviere,  Pianiuos,  Luster,  Spiegel  Perser- 
teppiche,  Textilien,  Gemälde,  Aquarelle,  Stiche,  Kunstgewerbe  u.  v.  a.  im 

Franz  Josef-Saale  (I.  Stock,  Lift)  >  ; 


I.,  Dorotheergasse  17,  Telephon  R-25-5-50  Serie.  Versteigerung  jeden  Dienstag  und 


Freitag  im  Hochsaale. 


Sil 


I.,  Dorotheergasse  17,  Telephon  R-25-5-50  Serie.  Versteigerung  von  Büchern  jeden 

Donnerstag  bis  Samstag  im  Hochsaale.  :ß 


I.,  Dorotheergasse  17,  Telephon  R-25-5-50  Serie.  Täglich  Pretiosenversteigerungen, 
jeden  Dienstag  Silber,  und  Chinasilber,  jeden  Mittwoch  Brillanten  und  Juwelen 

im  Franz- Saale 


0k 


Abteilung  für  technische  Gegenstände 

VIII.,  Feldgasse  6,  Telephon  A-20-4-77.  Auktionen  von  Kraftfahrzeugen  und 

Maschinen  jeden  Mittwoch  und  Freitag. 


Auto-Belehnungsgeschäft 

Zentraldepot  für  fachgemäße  Einlagerung  von  Kraftfahrzeugen  jeder  Art 
XIII.,  Montleartstraße  1.  Übernahme  durch  die  Abteilung  für  technische  Gegenstände 


SPAR-  UND  VERWAHRUNGSABTEILUNG 

Spareinlagen  werden  entgegengenommen  in  der  Hauptanstalt,  I.,  Dorotheergasse  17 
in  allen  Wiener  Zweiganstalten  sowie  in  den  Filialen  KI agenfurt,  Linz,  Baden 

Mödling,  St,  Pölten,  Wiener-Neustadt 

Gesamteinlagen  mit  Ende  September  1929  S  37,379.825.03 

Die  im  Spareinlagenverkehre  des  Dorotheums  einfließenden  Gelder  werden  aus¬ 
schließlich  in  Pfandleihgeschäften  verwendet  und  stellen  daher  eine  vollkommen 

sichere  Geldveranlagung  dar 


